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„Berlin den 13. Januar, Se. Majeftät der 
Koͤnig haben den evangeliſchen Schullehrern und 
Organisten Krüger zu Pölitz, Regierungs⸗Bezirk 

tettin, und Thiel zu Wiblingwerde, Regierungs⸗ 
Bezirk Arnsberg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu 
verleihen geruht. 


8 gi. Königliche Hoheit der Kronprinz und Jg. 
gun 55. der Prinz Karl und der Prinz Aus 
ud von Magdeburg hier wieder eingetroffen. 


x Bekanntmachung. 
daß das der König haben zu befehlen geruht, 
am 20. d an 98: und Ordensfeſt iu dieſem Jahre 
u efta tte I; tert werden foll. Der beſchränkte 
aum g ug die Anweſenheit der Herren Rit⸗ 


ter und Inhaber Königli - 

en, melde ausge dn deen ann Chris 

Königlichen Tafel Entadungen erhalten werden 
Berlin, den 12. Januar 1839, 5 


Koͤnigliche Generals Ordens. Kommiſſion. 
Der Notariats⸗Kandidat Franz Halm; 
Notar für den Friedensgerichts⸗ Va Wade in 
Wudgerichts⸗ Bezirke Trier, mit Anweiſung ſeines 
Vuſitzes in Wadern, ernannt worden. 5 
— aue Stariats⸗Kandidat Johann Leonhard Wen⸗ 
Schily iſt zum Notar für den Friedens. 


gerichts⸗Bezn t ‚Sieb 
zirke Saardeſe Wallerfangen im Landgerichts⸗Be⸗ 


Ken, mit Anweiſung feines Wohnſiz⸗ 
2 Wallerfangen, ernannt worden. 
er General⸗Mojor und Chef des Stabes Sr. 
öniglicpen Hoheit des Kronprinzen, don Neu⸗ 
ann, iſt von Magdeburg hier angekommen. 


Mi ttwoch d en 16. 3 anuar. 


Der Fuͤrſt von Hatzfeld ift nach Breslau, 
Se. Excellenz der General der Infanterie und kom⸗ 
mandirende General des 5ten Armee: Corps, von 
Grolman, nach Poſen, und der Kammerherr, 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mie 
niſter am Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Hofe, Graf 
von Maltzan, nach Wien abgereiſt. 3 


Ausland. 


Rußland und Polen. ee! 

St. Petersburg den 5. Januar. Die bisher 
in Tiflis beſtandene Ober⸗Verwaltung von Gruſien 
iſt aufgehoben worden. Das im vorigen Jahre ers 
richtete Conſeil der Transkaukaſiſchen Ober⸗Ver⸗ 
waltung uͤbernimmt die Befugniſſe jener aufgehobe⸗ 
nen Behoͤrde. 

Warſchau den 8. Januar. Der Fuͤrſt Michael 
Radziwill iſt mit ſeiner Gemahlin von hier nach 
Wolhynien abgereiſt und der Graf Auguſt Potocki 
von Wien hierher zuruͤckgekehrt. 

Am 17. December ſtarb zu Wilna einer der ver⸗ 
dienſtvollſten Polniſchen Buchhändler, Herr Joſeph 
Zawadzki, im 60ſten Jahre ſeines Alters; er war 
der Verleger von mehr als 400 Werken, unter de⸗ 
nen ſich einige ſehr koſtbare befinden, wie mehrere 
große Wörterbücher und die Werke der Polniſchen 
Schriftſteller Suiadecki und Slowacki. 

i Frankreich. 

Paris dens Januar. In der geſtrigen 2 
zung der Deputirten⸗Kammer waren bie öf⸗ 
fentlichen Tribunen lange vor Eröffnung derſelben 
bis auf den letzten Platz angefuͤllt. Die Sitzung 
ward um 1 Uhr geöffnet, An der Tagesordnung 


» 
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| e Erörterung des Adreß⸗ Entwurfed, Herr 
ee der 22 gegen den Entwurf einge⸗ 
ſchriebene Redner, hatte das Wort und ſprach hef⸗ 
tig gegen die Adreſſe und die Coalition. Ihm ant⸗ 
wortete Herr Guizot im entgegengeſetzten Sinne, 
und klagte das Miniſterium als unfähig an. Dieſe 
Anklage wies der Premierminiſter Molé zurück, 
nach welchem Herr Thiers die Tribune betrat, der 
beim Abgange der Poſt noch ſprach und die Adreſſe 
eidigte. a ö 25 

eglach den Journal des Debats iſt das te 
rium Mole, trotz der feindlichen Adreſſe N 
ſen, die Debatte in der Kammer zu beſte ep: 9 5 
zwiſchen ſoll der König nach Herrn Dupin g 1275 
und ihn, als er in den Tuilerieen erſchien, gefragt 
haben, in welcher Weiſe ein neues Palin geb f 
werden könne. Dupin hat, wie man 995 12 
wortet: b dos nie 5 — 
dcn doe, ale bes Kab vonn 19. Ari un. 
elle ie Es eirkuliren inzwiſchen ſchon 


en en i ird gewiß die Hauptrolle 
1 e . Kr werden Soult, 


lten und übernehmen; neb 
e d Dafo, Dudand nam 
ee pee t Gisquet als Staats⸗ 
den geweſenen Polizeipräfeften Gisg ee) 
i 1 feiner Ehre verletzt, und unf ig, 
ende e ale ee . 
jegri u haben. Der Gerichts 
e ur Messager die geringſte Strafe, 
namlich nur 100 Fr. Geldbuße. 4 8 
Ein Schreiben des Herzogs von Nemours 
n feinen Bruder, den Herzog von Orleans 
b tirt aus Piſa vom 1. Januar, trifft ſo eben per 
Eſtafette hier ein. Daſſelbe laßt nur wenig Hoff: 
nung uͤbrig, das Leben der 1797705 far 1 
alten. Bei dem Abgan 
a Koͤnigliche Hoheit die letzte Oelung, und 
ein beigefuͤgter Bericht der Aerzte ſagt ihre nahe be⸗ 
vorſtehende Auflöfung voraus. 


In einer außerordentlichen Beilage des Moniteur 
Re Depeſche über die 9 geftern 
mitgetheilte) Einnahme des Forts San Juan d'Ul⸗ 
loa nachträglich gegeben: 5 
„An Se. Excellenz den Grafen Mole, 
Eonfeilß = Präfidenten. 
j New Pork den 16. Dec. 1838. 
Mit einem unbeſchreiblichen Gefuͤhl der Freude 
und des gerechten National⸗Stolzes beeile ich mich, 


Ew. Excellenz die glorreiche Nachricht von der Ein⸗ 


von Veracruz mitzutheilen, welche wenige 
5 vor Abgang des Paketbootes hier ankoͤm̃t. 
Der Prinz v. Joinville hat den ehrenvollſten Antheil an 
der Attake genommen und befindet ſich wohl. Der 
Angriff begann am 27. Nov. um 2 Uhr Nachmittags. 
. Fregatten, 1 Korvette und 2 Bombar⸗ 
den poſtirten ſich auf Kanonenſchußweite vor dem 


laſſen. (2) 


Fort d ulloa und eroͤffneten von dort aus ein ſo 
heftiges und ſo gut geleitetes Feuer, daß in weni⸗ 
er als 4 Stunden die Mexikaniſche Artillerie zum 
Schwelgen gebracht, alle Außenwerke zerſtoͤrt und 
600 Mann der Garniſon getoͤdtet und verwundet 
worden waren. Gegen 6 Uhr Nachmittags kapi⸗ 
tulirte der Mexikaniſche Kommandant und räumte 
das Schloß, welches ſogleich durch die Franzoſen 
beſetzt wurde. Die Mexikaniſche Armee, welche in 
der Nähe von Veracruz kampirte, war 5000 Mann 
ſtark; aber die Offiziere derſelben ſahen ein, daß 
die Stadt nicht gehalten werden konnte, da die Ar⸗ 
tillerie des Forts fie beherrſcht. Unſer tapferer Ad⸗ 
miral Baudin, der ſich bei dieſer Gelegenheit mit 
Ruhm bedeckt hat, ſoll eingewilligt haben, daß 
1000 Mann Mexikaniſcher Truppen in der Stadt 
bleiben, um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die 
Wirkung dieſes Sieges auf die öffentliche Meinung 
in der neuen Welt wird ungeheuer ſeyn; unſere 
Landsleute ſind vor Freuden außer ſich. 
(gez.) L. de la Foreſt.“ 
S pan ien. 

Madrid den 30. Dec. Geſtern verſammelten 
ſich die Senatoren in der Wohnung des Grafen v. 
Montejo und beſchloſſen, in Bezug auf die militai⸗ 
riſchen Hinrichtungen in Aragonien, eine Adreſſe 
an die Koͤnigin zu richten. Man glaubt, die De⸗ 
putirten⸗-Kammer werde dieſem Beiſpiele folgen. 

Der Senat hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den 
Gefeß = Entwurf wegen Aushebung von 40,000 
Mann mit 66 Stimmen gegen 12 genehmigt, 
„Der Kriegs⸗Miniſter, General Alaix, trifft ernſt⸗ 
liche Anſtalten, um Cabrera mit hinreichenden 
Streitkräften anzugreifen. Er hofft, der General 
Eſpartero, der von dem Finanz Miniſter ſechs 
Millionen Realen erhalten hat, werde unter O' Don⸗ 
nell's Anführung einige 1000 Mann zur Verſtaͤr⸗ 
kung der Central-⸗Armee abſenden. Cabrera fol 
übrigens in Cantavieja krank liegen. f 

Der Korliſtiſche Auführer Pal los, der in der 
Mancha kommandirt, hat bekannt gemacht, daß 


er nicht nur alle diejenigen, die mit den Waffen in 


der Hand gefangen genommen, ſondern auch deren 
Verwandte bis ins vierte Glied werde erſchießen 


Nach Briefen aus Saragoſſa ſind in Folge 
der anbefohlenen allgemeinen Aushebung nur etwa 
1500 Mann in Saragoſſa angekommen, die aber, 
weil man ſie nicht eintleiden konnte, wieder nach 
Hauſe geſchickt wurden. Saͤmmtliche Rekruten be⸗ 
gaben Ich aber gen ihre Heimath, ſondern in 

rliſtiſche Lager. . f 
er che Graͤnze. Dem Phare de Bayonne 
zufolge, iſt auf Befehl des Don Carlos in Eſtella 
der Karliſtiſche Brigade = General Balmaſeda vor 
ein aus mehreren Generalen beſtehendes Kriegs⸗ 
gericht geſtellt und zum Tode verurtheilt worden, 


ſoll jedoch die Flucht ergriffen haben. 
tannien und Irland. 

ee ei 5. Januar. Die Bauten an den 
neuen Parlamentshaͤuſern werden eifrig betrieben. 
Am 24. v. Mts. iſt der große, 1200 Fuß lange 
Damm fertig geworden, der fie längs der Themſe 
begraͤnzen ſoll. a 

Die Dubliner Blätter berichten über einen am 1. 
d. Mts begangenen Mord⸗Verſuch, der um ſo grös 
7 Aufſehen erregt, da er einen Irlaͤndiſchen 

air, Lord Norbury, betroffen hat. Als derſelbe 
auf ſeinem Schloſſe Durrow⸗Caſtle in der Koͤnigs⸗ 
Grafſchaft mit feinem Haushofmeiſter eine Inſpek⸗ 
tion hielt, wurde ganz aus der Nähe auf ihn ge⸗ 
ſchoſſen. Der Schuß, von gehackten Bleiſtacken, 
traf ſeine linke Bruſt und verurſachte eine, wie man 
fürchtete, tödtliche Wunde. Die Veranlaſſung zu 
dem Attentat wird verſchieden angegeben; Einige 
meinen, daß der Thäter ein durch die Härte des 
Lords zur Verzweiflung getriebener Landmann ſei, 
Andere ſprechen von Wilddieben, noch Andere laſ⸗ 
fen Eiferſucht in der Sache eine Rolle fpielen, 

Berichte vom 12. v. M. aus Konſtantinopel 
ſprechen von einer geheimnißvollen Konferenz, wel⸗ 
che Herr von Butenieff mit dem, dem Ruſſiſchen 
. ergebenen Achmet Paſcha gehabt haben 
SU, und von einer am folgenden Tage ihm vom 
Sultan ertheilten Audienz. Man beſorgt hier, daß 
die von dem Geſandten gemachten Eröffnungen den 
Sultan veranlaffen koͤnnten, ſich wieder, wie fruͤher, 
930 an Rußland anzuſchließen. 
gen del hat nun durch neuere Men + Yorker Zeitun⸗ 
erhaltener ausführliche Nachrichten aus Kanada 

webek 5 Ham denen allerdings hervorgeht, daß in 
daß es in Ob ganz ruhig iſt, aber auch zugleich, 
ſteht, indem 1 augen deſto ſchlimmer 
Haufen aus den Vere e Einfälle von Inſurgenten⸗ 
n einigten Staaten her ſtets er: 


Nach Berichten aus Val ri . — 1 
ſie die Peruaner geſchlagen batten, in Liu ange. 


rückt, 
Deutfhlann, 


Hannover den 8. Jan. (Hann. gelt.) Nach⸗ 
dem die in Folge Königl, Reſkripts ia 25 Sn 
käctagte Allgemeine Skände⸗Verſammlung des Kö⸗ 

Weichs auf Befehl Sr. Maj. des Königs auf den 
ſolches figen Monats wiederberufen iſt, ſo wird 

d erdiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

0 e dartet, daß ſämmtliche Mitglieder beider 
ö . dur gedachten Tage hierſelbſt erſcheinen. 
des goa den . Jon. 1839. Kabinet Sr. Maj. 


Könige, Der 5 en 
©, Frh. von Se und Kabinets Dr 


Verbrennung eines 


79 
weil er einige Gefangene hat erschießen laſſen; er 


Darmſtadt den 9. Jan. (Großh. Heſſ. Zeit.) 
Wir haben den weſentlichſten Sobel des eh 
des abe be glicben Hof: Gerichts zu Gießen ber 
treffend: „ ie Unterſuchung gegen die Theilneh⸗ 
mer an den in den Jahren 1832 bis 1835 in der 
Provinz Ober⸗Heſſen ſtattgefundenen hochverraͤthe⸗ 
riſchen Beſtrebungen und anderen damit in Verbin⸗ 
bindung ſtehenden Verbrechen“ mitgetheilt, und 
ſind nunmehr im Stande, unſeren Leſern auch die 
Begnadigung ſaͤmmtlicher Verurtheilten durch den 
Großherzog zu berichten. 5 


——— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Danzig den 3. Januar. (Neue Banz. Zeit.) 
Unſer Platz hatte im verfloſſenen Jahre ein ausge⸗ 
dehntes Getreide = Geſchaͤft. „Die Ausfuhr von 
1838 betraͤgt 43,661 Laſt Weizen, der Beſtand auf 
1839 iſt 8445 Laſt Weizen. Mehl wurde ausge⸗ 
führt 78,274 Tonnen und Weizen ⸗ Schiffsbrod 
10,606 Centner. Die Weizen⸗Preiſe erhalten ſich 
hier noch fortdauernd feſt auf dem Standpunkte, 
den dieſelben ſeit einigen Monaten eingenommen 
haben, obgleich in der letztern Zeit nicht viel aus⸗ R 
gegangen iſt. Hochbunter Weizen gilt 35 — 32, 
Athlr., bunter 3% Rthlr., rothbunter 3 Rthlr. der 
Scheffel. — Von Roggen find im vorigen Jahre 
circa 3000 Laſt verſchifft und circa 2000 Laſt im 
Beſtand. Der Preis iſt 41 — 43 Sgr. fuͤr den 
Scheffel. In Gerſte und Hafer war das Geſchäft 
nur unbedeutend und der Vorrath gering. 

In dem ſechszehnten Jahrhundert war der Kno⸗ 
chen der Unſterblichkeit eine Lieblingsmaterie der Un⸗ 
terhaltung für Aerzte und Theologen und die Gele⸗ 
genheit zu häufigen Streitigkeiten. Dieſer Knochen 
ſollte unverbrennlich, unzerſtoͤrbar, ohne Schwere, 
unſichtbar (2) und der Kern ſeyn, aus welchem bei der 
Auferſtehung der menſchliche Körper wieder hervor⸗ 
wachſen wuͤrde. Die Anatomiker ſuchten dieſen 
Knochen, und die gelehrte Welt war für ihn ein⸗ 
genommen. Der kluge Veſal ſagte, die Materie 
dieſes Knochens ſei ein Gegenſtand der Theologie. 
RNiolan widerlegte feine Exiſtenz aus dem Urtheile 
der Scharfrichter, welche bezeugten, daß bei der 
enſchen nichts von einem 
5 Allein der gute Mann be⸗ 
dachte nicht, daß der Knochen unſichtbar ſei. — 
In unferem Zeitalter erklärte ſich Bonnet auf 
ähnliche Weiſe für die Exiſtenz eines unverweslichen 
menſchlichen Keims, und ein berühmter Phyſiologe 
widerlegt dieſes dadurch, daß durch die Anatomie 
ein ſolcher Keim noch nicht wäre gefunden worden. 

hrend in Paris die Lebenden ſich ein⸗ 


Knochen uͤbrig bliebe. 


ſchraͤnken müſſen, gewinnen die Todten immer 


mehr Ausdehnung an Bereich — der Gottesacker 
namlich, im Bekrag zu wenigſtens 60 — 70,000 
Quadrat⸗Ellen. Im berühmten Bergkirchhofe Pere 


la Chaise befanden ſich am Ende des Jahres 1835 
genau 11,944 Monumente, welche faſt alle von 
einem dichten Walde von Trauer⸗Cypreſſen um: 
wachſen ſind. 


Di hagen tu er. 

Alle Freunde des Theaters und uͤberhaupt alle 
Verehrer der Poeſie in unſerer Stadt machen wir 
auf das, morgen zur Aufführung kommende Schau⸗ 
ſpiel „der Page des Herzogs von Friedland“ auf⸗ 
merkſam. Der großartige Stoff, ſo wie die Sorg⸗ 
falt und der Fleiß, die auf die Darſtellung ver⸗ 
wandt ſind, laſſen mit Recht erwarten, daß das 
Publikum an dieſem neuen Drama ein ee 
Intereſſe nehmen werde. Nefer. will den Inhalt 
der Dichtung nicht näher von vorn herein befpres 
chen, um die Illuſion nicht zu beeinträchtigen ; in⸗ 
deſſen muß er alle Theaterfreunde doch darauf auf⸗ 
merkſam machen, daß der Verfaſſer dieſes neuen 
Schauſpiels — der als fruchtbarer a 
bekannte Pſeudonymus Dr. Selbiger — ge ins 
wohner unſerer Stadt ift. 1 


Stadt: Theater. 

Donnerſtag den 17. Januar: IV. Nro. 8. zum 
Erſtenmale: Wallenſtein und ſein ba dez 
Schauſpiel in 4 Akten, nach einer Erzaͤhlung de 
Baron von Tromlitz, von Dr. Selbiger. e 

Freitag den 18. Jauuar: IV. Nro. 9 175 er 
politiſche Zinngießer; komisches Singfpiel in 
3 Akten, nach Hollberg's Idee, von F. Tate hke. 
Vorher: Der Bräutigam ohne Braut, be 
fpiel in 1 Akt von Herzenskron. (Gastrolle 12 
phie von Halden: Fräulein Schulz, vom Stadt⸗ 
theater zu H 


Welche an gemeinſchaftlichen Pia⸗ 

= e An rechten nch Thel 
zu nehmen wuͤnſchen, wollen ſich bis zum 

3 Siften d. Mts. gefälligft melden. Nähere -% 
Auskun 
als mündliche Anfra en. \ 
5 Polen, Lindenſtraße No. 4., den 15. Jar & 
K nuar 1839. N 
N Pate, 

kuͤnſtler aus Wien. 


i gen unſere, bei manchen Arfis 
keln bedeutende Vorraͤthe von Droguerie⸗Waaren, 
3. B. Kümmel, Fenchel, Anies, Senf⸗ und anf⸗ 
Sämereien, Soda, alle vorkommenden Wurzeln, 
Kräuter, Rinden, ätherifche Oele, Gummata, Li: 

ores, und Spirituoſa u. ſ. w., Farbe⸗ aaren, 
5 wie verſchiedene Standgefäße und Wirthſchafts⸗ 
geraͤthe am 


8 


ft ertheile ich jederzeit auf ſchriftliche & 
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21ſten Januar 1839 und den 

agen Vormittags 9 

aus freier Hand oͤffentlich zu verkaufen. Wir ma⸗ 

chen hierbei insbeſondere die Herren Kaufleute, 

Apotheker, Gutsbeſitzer und Faͤrber aufmerkſam, 

daß unter den Verkaufs⸗Gegenſtaͤnden ſich fuͤr ſie 
annehmbare Waaren befinden. 

Bromberg den 12. December 1838. 


Gebrüder Bohm. 
e oben habe Ic) eine Nusmwahl verfintedene, Im 
neueften Geſchmack geformte Bronce⸗Waa⸗ 
ren, ſo wie einen neuen Transport des feinſten 
Koͤlniſchen Waſſers zu den biuigſten Prei⸗ 
ſen erhalten. 0 N 
Zugleich zeige ich hiermit ergebenſt an: a 
daß der bisherige empfangreiche Abſatz von der 
Caoutchouc⸗Aufloſung es mir möglich 
macht, dieſelbe auf 4 Sgr. die halbe, und 8 Sgr. 
die ganze Flaſche herabzuſetzen. B 
f Beer Mendel, 
Markt Nr. 88. 


eeſaamen 
hoͤchſtmoͤglichſten Preiſe 

die Saamenhandlung 
Gebrüder Auerbach in Poſen. 


kolgenden 
Uhr 


Kl 
kauft und zahlt die 


Markt⸗Preiſe vom Getreide, 
Berlin, den 10. Januar 1829, 

Zu Lande: Weizen (weißer) 3 Rthlr. 15 Sgr., 
auch 3 Rthlr. 6 Sgr. 3 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 27 
Pr. 6 Pf., auch 1 Rthlr. 15 Sgr.; kleine Gerſte 
1 Rthlr. 11 Sgr., auch 1 Rthlr.0 Sgr.; Hafer 1 
Athlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 26 Sgr. 11 Pf.; Erb⸗ 
fen 1 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. 

eißer) 3 Rthlr. 17 Sgr. 


Zu Waſſer: Weizen (w 
P, auch 3 Rthlr. 13 Sgr. 9 Pf. und 3 Rihlr. 
10 Sgr.; Roggen 1 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf., auch 
1 Kthlr. 25 Sgr.; große Gerſte 1 Rthlr. 12 Sgr. 
6 Pf.; kleine Gerſte 1 Kthlr. 10 Sgr. 
ittwoch, den 9. Januar 1839. 
Das Schock Stroh 6 Rthlr. 25 Sgr., auch 6 
Rthlr.; der Centner Heu 1 Rthlr. 2 Sgr 6 Pf., 
7 


auch 20 S 
a 0 Branntwein ⸗Preiſe 
vom 4. bis 10. Januar 1839. 

Das Faß von 200 Quart, nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt, gegen baare Zahlung und 
ſofortige ablieferung, Korn⸗Bronntwein 23 Rthle⸗ 
15 Sgr., auch 21 Rthlr.7 Sgr. 6 Pf.; Kartoffel: 
Branntwein 18 Rthlr., auch 17 Rthlr. 7 Sgr. 


cr Kartoffel- 
Der Scheffel Kartoffeln 12 
7 Sgr. 6 Pf. 


* 


reiſe. 
Ear 6 Pf., auch 


